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Arnsberg. Wer stressfrei mit der
Bahnverreisenwill, der benötigt da-
für optimale Verbindungen und
kostengünstige Varianten, die je-
doch im dichten Dschungel der
Fahrpläne für vieleMenschen nicht
einfach zu recherchieren sind.
Doch dafür gibt es in Arnsberg Gui-
do Schulte: Der steht seit nunmehr
20 Jahren und zwei Monaten mit
seiner Bahnagentur „GlobRailer“
für qualitativ hochwertige Auskünf-
te, die er mit großem persönlichem
Engagement zusammenträgt. Aber
diesmöglicherweisenichtmehr lan-
ge, denn die Deutsche Bahn will ab
1. Januar 2023 die Provisionen für
die Bahnagenturen deutlich redu-
zieren beziehungsweise komplett
streichen. Und dann droht der
Bahnagentur Schulte das Aus.
„Werden diese Pläne der Bahn

umgesetzt“, sagt einüberdiesesVor-
haben entsetzter Guido Schulte,
„ist Schluss. Sogroß sinddieUmsät-
ze nicht, um den Betrieb unter die-
sen Voraussetzungen weiterhin auf-
recht erhalten zu können.“ Von der
Schließung betroffen wäre nicht
nur Bahn-Enthusiast Schulte, son-
dern wären auch zwei weitere Mit-
arbeiter. Und nicht zu vergessen die
vielen treuenKunden, die die in der
Bahnagentur im Arnsberger Bahn-
hof geleistete Arbeit sehr zu schät-
zen wissen.
Würden die Provisionen, die die

Deutsche Bahn bislang für verkauf-
te Fernverkehrstickets zahlt, einge-
schmolzen, bliebe für Schulte letzt-
lich nur ein Weg: „Ich müsste die
Kosten an die Kunden weiterge-
ben.“ Doch für den Arnsberger wä-
re dies ein verheerender Teufels-
kreis unddamit keinewirklicheOp-
tion. „Denn schlage ich die wegfal-
lende Provision auf den Ticketpreis
auf, bleiben die Kunden weg. Lasse
ich es so, wie es ist, bedeutet das das
Ende meiner Agentur.“
Und Guido Schulte weiß, wovon

er spricht. Weil einige sogenannte
Business-Agenturen, die bereits seit
2014 keine Provisionen mehr von
derBahnerhalten, dieseAusfälle an
die Bahnreisenden weitergeben
würden. „MitdemErgebnis, dass sie
einen Kundenrückgang von 50 bis
60 Prozent zu verzeichnen haben.“
Ein wirtschaftliches Fiasko, das bei
seiner Agentur in der Schließung
münden würde. Zumal man auch
nicht vergessendürfe, dassdieBahn
bereits seit Jahren „keine anständi-
gen Provisionen mehr zahlt“.

SGV lädt ein zur
Vogelbeobachtung
Arnsberg. „Der frühe Vogel“: Unter
diesemMotto findet für Frühaufste-
her am kommenden Sonntag, 17.
Juli, die nächste Vogelbeobachtung
der SGV-Abteilung Arnsberg statt.
Die Vogelwelt an der Ruhr zwi-
schen Neheim und Arnsberg zu al-
len Jahreszeiten bietet Erstaunli-
ches und Informatives für alle Inte-
ressierten, SGVer und Gäste (Hun-
de bitte daheim lassen). Eine An-
meldung ist allerdings erbeten, da
die Teilnehmerzahl begrenzt ist.
Wenn möglich, sollte ein Fernglas
mitgebracht werden. Treffpunkt: ist
um 6 Uhr an der Ohlbrücke in Ne-
heim (Skaterparkplatz).

Info und Anmeldung bei Monika Baule
unter 02932/83218 oder per Mail an
mo.baule@gmail.com.

Alpakas, Picknick
und viele leckere
Pizza-Brötchen
„ABC-Piraten“ des
Pius-Kindergartens
besuchen Pako-Ranch

Arnsberg. Kurz vor dem Ende ihrer
Kindergartenzeit starteten die zehn
„ABC-Piraten“ des Kindergartens
St. Pius zusammen mit ihren Erzie-
herinnen zu einem Ausflug zur Pa-
ko-Ranch nach Olpe bei Freienohl.
Mit dem neun Euro-Tickets begann
die Fahrt mit dem Zug nach Freien-
ohl. Und dann wurden die Kinder
schon sehnsüchtig vondenAlpakas
Karl, Fritz, Gustav, Jupp, Leopold,
Heinz, Toni und Paul sowie deren
Besitzern Margit und Stefan Spie-
kermann erwartet.
Das gegenseitige Kennenlernen

von Kindern und Tieren verlief mit
viel Spaß auf beiden Seiten – und
nach kurzer Zeit wurde gekuschelt
und gestreichelt bis zum Überra-
schungs-Fotoshootingmit der Foto-
grafin VanessaHoffmann. Ein Pick-
nick auf Alpaka-Decken mit lecke-
ren Pizza-Brötchen rundete diesen
für Große und Kleine perfekten
Nachmittag ab, und beim Abholen
durch die Eltern gab es jede Menge
zu erzählen.

Töpfernmit
Judith Lenser

Arnsberg. Beim Töpfern in der
Phantasiewerkstatt mit Keramik-
Designerin Judith Lenser entstehen
dekorative Lieblingsstücke für
Haus oder Garten. Eine Glasur bie-
tet weitere Gestaltungsmöglichkei-
ten. Im August werden folgende
Töpfer-Workshops in der Birken-
pfadschule, Birkenpfad 10 in Arns-
berg, angeboten: Freitag, 19. Au-
gust, von 14 bis 18 Uhr (Entgelt: 33
Euro), Samstag, 20. August, von 10
bis 16 Uhr (Entgelt: 48 Euro) und
Mittwoch, 24. August, von 9 bis 13
Uhr (Entgelt: 33Euro).DieKurster-
mine beinhalteten einen gesonder-
ten Glasur-Termin (nach Abspra-
che). Materialkosten von etwa 8
Euro werden vor Ort abgerechnet.

Anmeldung und Information im Kultur-
büro der Stadt Arnsberg:
02932/2011116; 1117 oder -115 oder auf
www.KulturaufKurs.de.

vision von einheitlich fünf Prozent
auf Fernverkehrsangebote. Für den
Nahverkehr“, so der Bahnsprecher
weiter, „erhalten sie eine Provision
gemäß den Konditionen im Vertrag
mit dem Aufgabenträger. Reisebü-
ros, die keine Verpflichtung aus
einem Verkehrsvertrag erfüllen, er-
halten dagegen künftig keine Provi-
sion auf Nah- und Fernverkehrsan-
gebote.“

Bahn setzt auf Online-Buchung
Ebenfalls zum1.Januar 2023werde
die DB als Reaktion auf den sich
veränderndenMarktmit BahnEasy
ein kostenfreies Online-Buchungs-
tool für Reisebüros einführen. Die
bisherigen Buchungstools seien
kostenpflichtig gewesen. Mit Bah-
nEasyermöglichedieDBpotenziell
etwa 8000 Agenturen deutschland-
weit, die bisher keine Bahn-Tickets
verkaufen, Bahnangebote in ihr
Verkaufsportfolio aufzunehmen.
Bereits seit Ende 2021 werde Bah-
nEasy im Rahmen eines Pilotpro-
jekts mit knapp 50 Reisebüros ge-
testet und weiterentwickelt.
Argumente, die für Guido Schul-

te nicht nachvollziehbar sind, wer-
de doch die persönliche Beratung
nach seinen Erfahrungen immer
noch sehr geschätzt. So aber be-
fürchte er auch für seine Agentur
„GlobRailer“ Schlimmes:
„Ich hätte gerne noch die zehn

Jahre bis zur Rente weitergemacht,
denn die Arbeit macht großen
Spaß. Aber bei diesen Aussichten
hat es keinen Zweckmehr. Das ein-
zige, was die Deutsche Bahn von
diesem Wahnsinn noch abhalten
könnte, wäre Druck der Öffentlich-
keit.“

„Tour d’ Amour“:
Liebesabenteuer
in Arnsberg

Romantische Führung
mit Gedichten und

Geschichten für Paare
Arnsberg. Etwas für das Herz: Am
kommenden Freitag, 15. Juli, kön-
nen sich Liebende jeden Alters um
18 Uhr auf eine Reise durch die Be-
ziehungsabenteuer vergangener
Zeiten machen. Stadtführerin Dag-
mar Kurth-Heckmann zeigt bei der
„Tour d’ Amour“ die Stadt von ihrer
allerschönsten Seite.
Beginn ist am Hirschberger Tor,

von dort besucht siemit denGästen
das Flüsterhäuschen sowie ver-
träumte Winkel und Gassen, in
denen so manche Liebesgeschichte
begonnen hat. Berühmt ist das Lie-
besabenteuer zwischen Kurfürst
Ernst von Bayern und Gertrud von
Plettenberg. Für seine Angebetete
und die gemeinsamen Kinder hat
Ernst von Bayern den Landsberger
Hof, das heutige Sauerland-Mu-
seum, als prachtvollenWohnsitz er-
bauen lassen. Weitere amouröse
Geschichten stehen ebenso wie
wundervolle Liebesgedichte auf
dem Programm dieses besonders
romantischen Spazierganges.
Die Tour d‘Amour beginnt Freitag

um 18 Uhr am Treffpunkt Kloster-
straße /Hirschberger Tor. Der Preis
beträgt 11 Euro inklusive stärken-
demLiebestrunk.Wichtig:EineAn-
meldung ist unbedingt erforderlich,
die tagesaktuellen Corona-Richtli-
nien sind zu beachten.

Informationen dazu sowie zu weiteren
Stadtführungen gibt es beim Verkehrs-
verein Arnsberg unter 02931/4055.

Beratung rund
ums guteHören

Arnsberg. Die mobile unabhängige
Teilhabeberatung fürMenschenmit
Hörbeeinträchtigung ist am Mitt-
woch, 20. Juli im Bürgerzentrum
Bahnhof, Raum 1.05, Clemens-Au-
gust-Str. 116-120, nach Anmeldung
und3-GRegel von14 bis 18Uhr ge-
öffnet. Das Besondere an diesem
Angebot: Die Beratung erfolgt
durch Beraterinnen und Berater,
die selbst von einer Hörschädigung
betroffen sind (Peer-Beratung).Des-
halb bieten die Gespräche mehr als
medizinische und technische Infor-
mationen.

Terminvereinbarung unter 0175-
9415860 oder per Mail an: corne-
lia.schloetmann@eutb-dsb-nrw.de

Die Führung zeigt die Stadt von
der romantischen Seite.

JULIAN STRATENSCHULTE

Stadtführung
für Landfrauen

Arnsberg.DieLandfrauen ausArns-
berg laden für Donnerstag, 21. Juli,
um 18 Uhr, zu einer „ganz persönli-
chen“ Stadtführung durch Arns-
berg mit Hermann-Josef Rath ein.
Anschließend Einkehr. Treffpunkt:
Verkehrsverein amNeumarkt 6.

Anmeldung bis zum 15. Juli bei Silvia
Henne unter 02931/10181.

Die Pius-Kinder haben großen
Spaß auf der Pako-Ranch. PRIVAT

Ich hätte gerne noch die
zehn Jahre bis zur Rente
weitergemacht, denn die
Arbeit macht großen
Spaß. Aber bei diesen

Aussichten hat es keinen
Zweck mehr. Das einzige,
was die Deutsche Bahn
von diesem Wahnsinn
noch abhalten könnte,

wäre Druck der
Öffentlichkeit.

Guido Schulte, Inhaber GlobRailer

Gleise WOLFGANG BECKER /WOLFGANG BECKER

Wohin führt derWeg?
Weil die Bahn Provisionen streichen will, droht der Bahnagentur Schulte das Aus

Aber warummacht die Deutsche
Bahn den Bahnagenturen künftig
das Leben so schwer, dass viele die-
ser Einrichtungen in ihrer Existenz
bedroht sind?
„Wir beobachten in den letzten

Jahren im Zuge der Digitalisierung
ein verändertes Buchungsverhalten
der Fahrgäste,“ erklärt dazu ein
Sprecher der Deutschen Bahn AG
in Düsseldorf auf Anfrage unserer
Redaktion. „Reisende buchen in-
zwischen jedes zweiteDB-Ticket di-
gital im DB-Navigator oder auf
bahn.de – im Fernverkehr sind es
sogar vier von fünf Tickets, Tendenz
weiter steigend.“
Damit hätten die digitalen Ver-

triebskanäle bei der DB in 2021
einen Einnahmeanteil von über 50
Prozent erzielt. Reisebüros mit DB-
Lizenz hielten gerade einmal einen
Anteil von vier Prozent im Ver-

triebskanalmix (Nah- und Fernver-
kehr) bei der Deutschen Bahn.
Auch im Produktmix der Reise-

büros spiele die DB in den letzten
Jahren eine untergeordnete Rolle:
„Der DB-Umsatzanteil in den Rei-
sebüros belief sich laut aktuellem
Reisebüro-Barometer des Deut-
schen Reiseverbandes 2018 auf
deutlich unter drei Prozent.“Durch
sinkende Einnahmen, so der Bahn-
sprecher weiter, seien umsatzbezo-
gene Vergütungsmodelle für Reise-
büros weniger attraktiv geworden.
„Daher modifizieren wir als DB

zum1. Januar2023unser bisheriges
Agenturmodell. Im neuen Modell
erhalten Agenturen, die eine Ver-
pflichtung aus einem Verkehrsver-
trag erfüllen, das heißt eine von
einem Aufgabenträger geforderte
Leistung im personenbedienten
Vertrieb erbringen, künftig einePro-

Guido Schulte betreibt im Arnsberger Bahnhof eine Bahnagentur
und blickt voller Sorgen in die Zukunft. WOLFGANG BECKER

Die Deutsche Bahn habe, teilt
Guido Schulte noch mit, inzwi-
schen die neuen, „aber eigent-
lich nicht zu akzeptierenden“
Agenturverträge verschickt.

Unterschrieben werden müssen
diese Verträge bis Mitte Au-
gust, sonst sei nach 152 Jahren
persönlicher Fahrplanauskunft

am 31. Dezember 2022 im
Bahnhof Arnsberg Schluss mit
diesem Service.

Die Fahrplanauskunft bei „Glo-
bRailer“ ist kostenlos. Lediglich
für eine gedruckte Fahrplanaus-
kunft nimmt die Agentur 2 Euro,
die aber beim Kauf des Fahr-
scheins verrechnet werden.

Nach 152 Jahren Fahrplanauskunft Schluss?
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